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Der Mondknoten als Wegweiser für Ihr persönliches Wachstum

Der aufsteigende Mondknoten in Schütze und/oder im neunten Haus
Vom Wissenwollen zur eigenen Wahrheit

von Anita Cortesi

Teil I einer zwölfteiligen Serie, publiziert im Astromagazin "Zukunftsblick" und mit freundlicher Genehmigung der Redaktion für
die Leser und Leserinnen von www.cortesi.ch zur Verfügung gestellt

Wir sehnen uns alle nach Glück. Aber in uns sind Kräfte am Werk, die uns immer wieder in Schmerz,
Leid und Frustration führen. Wir stossen an und mobilisieren all unsere Energie für eine Veränderung.
Der Weg in eine bessere Richtung wird frei und wir entwickeln uns weiter.

In diesem Prozess haben wir manchmal den Eindruck, ein Spielball des Lebens zu sein. Die einzige
Wahl, die wir haben, ist, ob wir aktiv mitspielen oder uns dagegen sperren wollen. Das ist wenig und
gleichzeitig sehr viel. Wenn wir wie ein Fussballspieler auf dem Feld aufmerksam und hellwach
verfolgen, was in unserem Spiel läuft, so können wir im richtigen Moment reagieren und dem Spiel
eine positive Wendung geben. Dies bringt uns Freude und Zufriedenheit. Auch wenn sich äusserlich
nicht viel verändern mag, so steigert die aktiv-wache Haltung die Lebensqualität.

Im Horoskop finden wir ein paar Regeln unseres „Fussballspiels“. Insbesondere die Mondknoten
geben uns Hinweise, was es zu trainieren gilt, damit wir unsere Einsätze optimieren können. Diese
Aufforderung zu einem speziellen Training hat zwölf mal zwölf individuelle Facetten. Der aufsteigende
Mondknoten als Aufforderung zum Lernen kann in zwölf unterschiedlichen Tierkreiszeichen und in
zwölf unterschiedlichen Häusern stehen. Wenn Sie Ihre persönliche Zeichen- und Hausposition
anschauen, so steht Ihr Mondknoten mit grosser Wahrscheinlichkeit nicht gleichzeitig in einem
Zeichen und dem dazu passenden Haus, also nicht gleichzeitig in Schütze und im neunten Haus,
sondern z.B. in Schütze im vierten Haus oder im Krebs im neunten Haus. Das bedeutet, dass von den
zwölf Mondknoten-Beiträgen im Zukunftsblick zwei für Sie Gültigkeit haben, nämlich einer mit dem
Tierkreiszeichen und einer mit dem Haus Ihres aufsteigenden Mondknotens.

Nun ist es aber nicht so, dass die anderen zehn Beiträge Sie nichts angehen. Menschen sind
vielschichtige Wesen, die sich zu einem runden Ganzen entwickeln sollen, in dem alle
Tierkreiszeichen enthalten sind. Wir können uns bei jedem Tierkreiszeichenpaar fragen, wieviel davon
kenne ich und wo stehe ich im Spannungsfeld dieses Gegensatzpaares. Karma kann man als das
noch nicht Vollkommene des gesamten Tierkreises verstehen. Da wo die Mondknoten in Ihrem
Horoskop stehen, geht es Sie jedoch ganz besonders an.

Der aufsteigende Mondknoten in Schütze und/oder im neunten Haus

Vom Wissenwollen zur eigenen Wahrheit

Die Lebensaufgabe des aufsteigenden Mondknotens in Schütze / 9. Haus:

• Zusammenhänge sehen, den Sinn suchen, persönlich Stellung beziehen

• Eine eigene Lebenswahrheit finden

Das „alte Muster“ des absteigenden Mondknotens in Zwillinge / 3. Haus:

• Wissen wollen, Informationen sammeln und weitergeben, dabei sein wollen

• Sachlichkeit über die persönliche Meinung stellen
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Wenn der aufsteigende Mondknoten in Schütze oder im neunten Haus steht, so fällt der absteigende
Mondknoten ins gegenüber liegende Zeichen Zwillinge, bzw. ins dritte Haus. Im Folgenden sind immer
sowohl Schütze wie auch das neunte Haus und sowohl Zwillinge wie das dritte Haus gemeint, auch
wenn der Einfachheit halber nur von Schütze und Zwillinge die Rede ist.

Mit dem Zwillingezeichen am absteigenden Mondknoten wissen Sie nie genug. Ein unersättlicher
Durst nach Information, Kontakt und Bildung lässt Sie von einem Thema zum anderen springen. Sie
wollen alles wissen und überall dabei sein. Der „ewige Student“ passt ebenso in diese
Charakterstruktur wie der Medienreporter, die Arbeit in der Bibliothek ebenso wie am Zeitungsstand
oder Bahnschalter. Vielleicht lesen Sie unzählige Bücher, kennen jeden Film inklusive
Lebensgeschichte der Schauspieler, halten sich politisch auf dem Laufenden oder lernen
Fremdsprachen. Weniger spektakuläre Beispiele aus dem Privatleben sind Kreuzworträtsel,
Stammtischrunden und Kaffeeklatsch. Das Grundanliegen ist immer dasselbe: Ein Spiel mit dem
Wissen, in dem Sie sich informieren und die Informationen weitergeben wollen.

Das kann für Sie so selbstverständlich sein, dass Sie noch gar nie darauf geachtet haben. Dieses
offene Interesse an allem haben Sie mit in die Wiege bekommen, wie eine schwache Erinnerung oder
Ahnung an ein früheres Leben, in dem Wissen sehr wichtig und zentral gewesen war. Ob man
Reinkarnation als reale Tatsache sieht oder den Wissensdurst als einfache Charaktereigenschaft
betrachtet, ist eine Frage der persönlichen Überzeugung. Unabhängig davon beeinflusst das
ausgeprägte Wissenwollen unsere Kindheit, lässt uns anecken und motiviert uns zu neuen Schritten
im Hier und Jetzt. Der Blick zurück verhilft uns zu mehr Klarheit. Wenn wir Karma nicht als Strafe,
sondern als Ansporn zu einer Weiterentwicklung verstehen, so hat das Altvertraute einfach nur
ausgedient und etwas Neues ist angesagt. Man kann ohne schlechtes Gewissen rückwärts blicken
und ohne Angst in die Zukunft schauen.

Wenn Sie also den absteigenden Mondknoten in Zwillinge oder im dritten Haus haben und eine
Tendenz zum Wissenwollen und Mitmachen feststellen, so lohnt es sich, die Phantasie mit dieser
Neigung spielen zu lassen und zu schauen, wohin Sie Ihre Vorstellungskraft führt. Oder – wenn Sie es
wirklich genau wissen wollen – sich auf eine Rückführung bei einem professionellen Therapeuten
einzulassen. Vorurteilslos Fakten sammeln und weitergeben war einmal so wichtig; dass keine Zeit
blieb für eine persönliche Stellungnahme.

So könnte eine Geschichte mit absteigendem Mondknoten in Zwillinge- oder im dritten Haus
aussehen:

Dora Wortreich zog mit ihrem Marktstand von Ort zu Ort. Sie verkaufte all die kleinen Dinge, die man
so brauchte: Kochtöpfe, Nähnadeln, gebrauchte Kleidungsstücke, Gewürze aus fernen Ländern. Doch
deswegen kamen die Leute nicht. Sie kauften bei Dora Wortreich, weil sie Nachricht von den Dörfern
jenseits des Bergs und von der fernen Stadt brachte. Sie wusste, wer geheiratet oder ein Kind
bekommen hatte, wer gestorben war und wer mit wem Streit hatte und warum. Und sie kannte auch
viele Geschichten, Kochrezepte und praktische Ratschläge für verunsicherte Ehefrauen. Immer blieb
sie sachlich. Niemand wusste, was sie wirklich dachte. Während sie Kräuter abfüllte oder Stoff
abmass, fragte sie ihre Kunden freundlich nach den Vorkommnissen im Dorf und hörte aufmerksam
zu. Das Geschäft lief so gut wie das Gespräch. Dora merkte sich alle Namen und Daten und
Einzelheiten, hatte sie damit doch im nächsten Dorf etwas anzubieten.

Sie war ein Knotenpunkt im Beziehungsnetz des Landes, brachte die Nachrichten von einem Dorf zum
anderen und gab den Leuten das Gefühl, dazu zu gehören. Sie erzählte, aber sie urteilte nicht. Das
schätzte man. Bis ins hohe Alter konnte sie sich an alle Einzelheiten erinnern, doch über die wirklich
grossen Dinge im Leben hatte sie nie nachgedacht.

Das Typische des absteigenden Mondknotens in Zwillinge ist das vorurteilslose Sammeln und
Weitergeben von Information. Man fragt weder nach einer persönlichen Meinung noch nach einem
übergeordneten Sinn. Wenn Sie Ihrer persönlichen Geschichte nachgehen, wird diese zwar ganz
anders lauten, aber trotzdem diese typischen Merkmale aufweisen.

Das Leben ist eine Pendelbewegung. Wenn etwas zu sehr in ein Extrem geht, kommt nach einiger
Zeit eine Kraft in die Gegenrichtung und das Pendel schwingt zurück. Die vertraute Art und Weise, zu
lernen, Wissen zu sammeln und unverändert weiterzugeben, bekommt mehr und mehr einen schalen
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Geschmack. Vielleicht hört man Ihnen einfach nicht zu, wenn Sie über etwas Gelesenes oder
Gehörtes berichten. Oder Sie schaffen eine Prüfung nicht, bekommen einen Job nicht, verlieren ihren
Kollegenkreis. Schaut man genau hin, so erkennt man das Festgefahrene und oft auch Zwanghafte
daran. Das gibt Kraft für die Schritte vorwärts. Die Aufforderung lautet immer, eine eigene Meinung zu
bilden und eigene Wege zu gehen. Sprechen Sie von sich, und Sie werden erstaunt feststellen, dass
man Ihnen plötzlich zuhört. Auch wenn Sie selbst vielleicht noch nicht so ganz an Ihre Vision glauben,
nehmen andere diese überraschend ernst und öffnen Ihnen die Türen zur Verwirklichung. Ihre Vision
führt Sie an bessere Orte als alles Gelernte.

Was andere sagen, ist nicht so wichtig, als dass Sie überall dabei sein müssten. Wenn Sie trotzdem
gehen – sei es eine Kaffeerunde, ein Sprachkurs oder eine Ausbildung – so langweilen Sie sich
vielleicht plötzlich, und eine leise innere Stimme mag Sie fragen: Wo bleibt der Sinn?

Folgen Sie dieser inneren Stimme, so müssen Sie zwar den vorgetretenen Pfad der
Standardmeinungen verlassen und eine eigene Spur suchen, aber diese führt zu einer tiefen Erfüllung
und Zufriedenheit. Ihre Meinung ist gefragt! In allen Lebensbereichen sollen Sie sich diese bilden und
eine persönliche Lebensphilosophie entwickeln.

Vorbilder sind anregend. Fremde Kulturen und fremde Menschen weiten den Horizont. Sie können viel
von ihnen lernen, nicht die Fakten im Reiseführer, sondern die Haltung dem Leben gegenüber.

Die unterschiedlichen Visionen und Weltbilder bringen Sie weiter. Ihre eigene Lebenswahrheit wird
immer wieder neu in Frage gestellt und dadurch immer echter und besser. Das macht glücklich. Auch
beruflich haben Sie mehr Erfolg, wenn Sie das vertreten, was „auf Ihrem eigenen Mist gewachsen ist“.

Das Leben ist eine Pendelbewegung. Wenn Sie mit einer Betonung des Zwillingethemas der
objektiven Information ins Leben getreten sind und über die Jahre zur subjektiven, eigenen Wahrheit
gefunden haben, mag die Zeit kommen, in der Sie sich wieder verstärkt dem Lernen und der
Informationsvermittlung zuwenden. Es wäre schade, die angeborenen Fähigkeiten einfach zur Seite
zu schieben. Sie stehen nun nicht mehr am selben Ort wie als Kind, Sie sind nun fähig, aus der
Informationsflut auszuwählen und sich daraus eine eigene Meinung zu bilden.

Je besser Sie diesen Bogen schaffen, desto erfolgreicher und glücklicher werden Sie. Das aus der
Einseitigkeit entstandene Karma löst sich auf.

Ein prominentes Beispiel: Isabelle Adjani, geboren 27.6.1955, 1:00 Paris

Isabelle Adjani wuchs in Paris als Tochter eines algerischen Vaters und einer deutschen Mutter auf.
Bereits als junges Mädchen zeigte sie schauspielerisches Talent. Ohne wirkliche Ausbildung schaffte
sie den Aufstieg in die Comédie Française. 1975 spielte sie die Hauptrolle im Film „Die Geschcihte der
Adèle H.“. Sie erhielt dafür ihren ersten Oscar und wurde in kurzer Zeit ein weltweit bekannter Star.

Ihre ausgezeichnete Fähigkeit, schwierige und vielschichtige Charaktere zu spielen, spiegelt sich im
absteigenden Mondknoten in Zwillinge im 3. Haus, nämlich die Informationen, Gedanken und
Aussagen anderer aufzunehmen und möglichst exakt wiederzugeben. Doch damit allein hätte sie
langfristig keinen Erfolg. Der aufsteigende Mondknoten in Schütze im 9. Haus verlangt, dass sie sich
zu ihrer eigenen Wahrheit durchringt. Das mag subtil in ihren Filmen auch zum Ausdruck kommen.

Sehr klar zeigte sich die Entwicklung zum Schützen und 9. Haus, als sie 1989 an der Verleihung eines
Césars nicht das Übliche sagte, sondern einen Text von Salman Rushdie verlas, der eben von
Ayatollah Khomeini zum Tode verurteilt worden war.

Noch klarer zeigte sie sich als mutige Frau mit eigener Meinung und politischem Engagement, als sie
öffentlich bekannt gab, ein Algerien-Abkömmling zu sein. 2003 wurde sie eine der bekanntesten
Unterzeichnerinnen einer Petition, die das Verbot des Tragens eines Hijabs an französischen Schulen
forderte.

Isabelle Adjani ist bis heute die einzige Schauspielerin, die bereits viermal den César als beste
Hauptdarstellerin gewinnen konnte. Einen dieser Preise gewann sie für die Rolle der Camille Claudel
im gleichnamigen Film.
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